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Was Sie in diesem essential finden
können

• Bauliche Maßnahmen an und in Fließgewässern beeinträchtigen den Lebens-
raum für die dortige Fauna und Flora.

• Mittels der Ethohydraulik lässt sich das hydraulisch-reaktive Verhalten von
Wassertieren (insbesondere Fische) mit Labor- und Feldstudien für diverse
(durch Maßnahmen beeinflusste) hydraulische Situationen erforschen.

• Aus den so gewonnenen Verhaltensbefunden können ingenieurtechnische
Design-, Bemessungs- und Planungsempfehlungen für faunenverträgliche was-
serbauliche Anlagen abgeleitet werden. Im Fokus ethohydraulischer Unter-
suchungen stehen die Gestaltung von fischpassierbaren Bauwerken (bspw.
Fischaufstiegs- oder -abstiegsanlagen) oder von Schutzeinrichtungen (bspw.
Rechen mit Fischleitfunktion).

• Ethohydraulische Untersuchungen basieren auf drei Hauptphasen (Voranalyse,
ethohydraulischer Test, Transfer), die methodisch miteinander gekoppelt sind
(situative Ähnlichkeit, ethohydraulische Signatur).

• Neben Beispielen zu ethohydraulischen Untersuchungen und Befunden werden
auch neue Entwicklungen und Erweiterungen möglicher Untersuchungsmetho-
den dargestellt.
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Vorwort

Mit der Aussage „Wenn man Fische studieren will, wird man am besten selber zum
Fisch“ sprach der weltbekannte Meeresforscher Jacques-Yves Cousteau (1910–
1997) etwas aus, was durchaus als Idee für die Fachdisziplin Ethohydraulik
benannt werden kann. Durch die in der Europäischen Union gesetzten umwelt-
politischen Ziele für eine gute ökologische Qualität der Oberflächengewässer
(Europäisches Parlament und Rat der Europäischen Union [EU] 2000) gilt es,
die anthropogenen Einwirkungen auf unsere Fließgewässer so gut wie möglich
für die Gewässerfauna verträglich zu gestalten. Wasserbauliche Maßnahmen wie
Renaturierungen und der Bau von Anlagen zur Herstellung der Längsdurchgän-
gigkeit an Querbauwerken stellen damit für Ingenieure und Gewässerökologen
gleichermaßen eine aktuelle Herausforderung dar.

Die Idee von Cousteau hatte bereits 1912 der Wasserbauingenieur Paul Ger-
hardt mit speziellem Blick auf seine Fachdisziplin publiziert: „Wennman bauliche
Anlagen, die Fischereizwecken dienen sollen, richtig entwerfen und ausführen will,
so muss man mit den Gewohnheiten der Fische vertraut sein“ (Gerhardt 1912).
Die Gewohnheiten der Fische lassen sich mit den Methoden der vergleichenden
Verhaltensforschung – der Ethologie – gut ermitteln: wie nehmen Fische ihre
Umgebung wahr? Wie orientieren sie sich im Fluss? Welche Leistungen können
Fische erbringen? Das wasserbauliche Versuchswesen kann dazu die benötigte
hydraulische Umgebung konditioniert zur Verfügung stellen. Daher wurde von
Biologen und Wasserbauingenieuren aus der methodischen Vereinigung beider
Disziplinen – der Ethologie und der Hydraulik – die Transdisziplin Ethohydraulik
erdacht (Adam und Lehmann 2011). Seitdem wurde die Ethohydraulik für viele
relevante Fragestellungen erfolgreich angewandt und wird stetig weiterentwickelt.
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VIII Vorwort

Aktuell stellen ethohydraulische Untersuchungen eine wichtige Methode zur
Erarbeitung allgemeiner Empfehlungen, Grenz- und Richtwerte für fischpassier-
bare Anlagen dar. Darüber hinaus dienen sie als Untersuchungsmethode für
die Planung und Optimierung komplexer Anlagen und deren Naturverträglich-
keit. Das vorliegende essentials widmet sich dieser Idee der Transdisziplin,
beschreibt die Hintergründe und die wesentlichen methodischen Schritte, zeigt
einige Befunde aber auch Tücken auf und gibt einen Ausblick auf die Zukunft
dieser Disziplin. Dazu sind etliche Beispiele eingebettet, welche anschauliche
Einblicke geben.

Wir wünschen viel Spaß mit der Lektüre.

Boris Lehmann
Katharina Bensing

Beate Adam
Ulrich Schwevers
Jeffrey A. Tuhtan
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